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(54) Bezeichnung: Auflageelement zur Positionierung oder Fixierung eines Patienten

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Auflage-
element (1) zur Positionierung und/oder Fixierung eines Pa-
tienten (5) auf einer Unterlage (4). Das Auflageelement (1)
weist eine formgebende Hülle (2) und zumindest ein in der
Hülle (2) enthaltenes Füllmittel (9) für eine gewünschte Po-
sitionierung des Patienten (5) auf. Die Hülle (2) und das zu-
mindest eine Füllmittel (9) bestehen aus einem für Aufnah-
men mit einem Magnetresonanzgerät (6) kompatiblen Ma-
terial und das zumindest eine Füllmittel (9) umfasst ein an
die Unterlage (4) anpassbares Material. In einer bevorzug-
ten Ausführungsform weist das Auflageelement (1) mindes-
tens zwei Teilsegmente (3) auf, die über Druckübersetzer im
Verbund angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Auflageelement zur
Positionierung und/oder Fixierung eines Patienten
auf einer Unterlage, sowie ein medizinisches Bildge-
bungsgerät mit einem derartigen Auflageelement.

[0002] Herkömmliche Auflageelemente kommen im
Bereich der Medizintechnik, insbesondere im Bereich
von bildgebenden Verfahren zum Einsatz. Dabei be-
steht häufig die Notwendigkeit, den Patienten bzw.
das zu untersuchende Körperteil, beispielsweise ei-
nen Arm möglichst stabil in einer bestimmten Lage zu
positionieren. In der Praxis werden dabei u.a. Hand-
tücher verwendet, um beispielsweise einen zu unter-
suchenden Arm in gewünschter Weise zu positionie-
ren bzw. zu fixieren.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Auflageelement zur Positionierung und/oder Fixie-
rung eines Patienten derart zu gestalten, dass wäh-
rend des Einsatzes eines verwendeten medizintech-
nischen Verfahrens eine möglichst variable, korrekte
und sichere Lage eines zu untersuchenden Patienten
bzw. bestimmter Körperteile sichergestellt wird.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Auflageele-
ment nach Anspruch 1, sowie durch ein medizini-
sches Bildgebungsgerät nach Anspruch 11 gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in
den abhängigen Ansprüchen angegeben.

[0005] Nachstehend wird die erfindungsgemäße Lö-
sung der Aufgabe in Bezug auf das beanspruch-
te Auflageelement beschrieben. Hierbei erwähnte
Merkmale, Vorteile oder alternative Ausführungsfor-
men sind ebenso auch auf die anderen beanspruch-
ten Gegenstände zu übertragen und umgekehrt. Mit
anderen Worten können die gegenständlichen An-
sprüche, die beispielsweise auf ein Auflageelement
gerichtet sind auch mit den Merkmalen, die in Zu-
sammenhang mit einem medizinisches Bildgebungs-
gerät beschrieben oder beansprucht sind, weiterge-
bildet sein.

[0006] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass durch eine geeignete Konstruktion eines Aufla-
geelements mit einer formgebenden Hülle und min-
destens einem Füllmittel, auf überraschend einfache
Weise gelingen kann, einen zu untersuchenden Pa-
tienten bzw. ein zu untersuchendes Körperteil sicher
zu positionieren bzw. zu fixieren. Die formgebende
Hülle und das mindestens eine Füllmittel bestehen
dabei aus einem für Aufnahmen mit einem Magnetre-
sonanzgerät kompatiblen Material. Dadurch wird si-
chergestellt, dass das Material die eigentliche Unter-
suchung mit einem Magnetresonanzgerät nicht ver-
fälscht. Ferner können weitere mögliche Störungen
im Aufnahme- oder Messprozess verhindert werden.

[0007] Das mindestens eine Füllmittel umfasst zu-
dem ein an die Unterlage anpassbares Material. Da-
durch wird eine für den Patienten bequemere Lage-
rung erreicht und das Auflageelement lässt sich fle-
xibler einsetzen. Insgesamt bewirkt oder zumindest
unterstützt die Vorrichtung auch eine schnellere Dia-
gnose mit gleichzeitig geringeren Störungen oder Ar-
tefakten.

[0008] In einem besonders geeigneten Anwen-
dungsfall umfasst das zumindest eine Füllmittel Poly-
styrolkugeln und/oder Flockenschaum. Derartige Be-
standteile reagieren besonders nachgiebig auf äuße-
ren Druck, sodass sich das Auflageelement an die
Konturen des Körpers des Patienten und/oder an die
Konturen der verwendeten Unterlage anpasst.

[0009] Eine erfindungsgemäße Ausführung beinhal-
tet, dass das Auflageelement für die Positionierung
des Kopfes und/oder der Arme des Patienten vorge-
sehen ist. Dies sorgt vor allem bei Untersuchungen,
bei denen die Arme des Patienten über Kopf gelagert
werden müssen, wie etwa bei Brustuntersuchungen
für eine wesentlich stabilere und bequemere Lage-
rung.

[0010] Eine weitere Ausführungsform sieht vor, dass
das Auflageelement mindestens zwei Teilsegmente
aufweist. Durch eine derartige Unterteilung des Auf-
lageelements wird sichergestellt, dass sich das im
Auflageelement befindliche Füllmittel nicht bevorzugt
an einem bestimmten Ort anlagert. Eine geeignete
Anordnung der Teilsegmente kann auch eine Aus-
legung des Auflageelements für die Aufnahme be-
stimmter Körperteile erwirken. So können Druckstel-
len bei dem Patienten vermieden oder zumindest re-
duziert werden.

[0011] In einer weiteren Ausgestaltungsform sind
die Teilsegmente unabhängig voneinander oder über
Druckübersetzer im Verbund angeordnet. Dadurch
wird für einen Ausgleich des Füllmittels in den Teil-
segmenten bei einseitigen Druckbelastungen ge-
sorgt.

[0012] In einer besonders geeigneten Ausführungs-
form ist die Menge des zumindest einen Füllmittels in
zumindest zwei Teilsegmenten des Auflageelements
verschieden. Dies ermöglicht eine zusätzliche Flexi-
bilität und eine Vielzahl an Möglichkeiten das Aufla-
geelement an die Konturen des Körpers des Patien-
ten und/oder an die Konturen der verwendeten Un-
terlage anzupassen.

[0013] Eine weitere erfindungsgemäße Ausführung
sieht vor, dass mindestens eine geometrische Größe
der mindestens zwei Teilsegmente verschieden ist.
Durch diese unterschiedlichen geometrischen Grö-
ßen, wie etwa unterschiedliche Kantenlängen, unter-
schiedliche Formen der Segmente oder andere wer-
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den weitere Kombinationsmöglichkeiten für eine fle-
xible Lagerung geschaffen.

[0014] In einer vorteilhaften Ausgestaltungsform ist
mindestens eine physikalische Größe des mindes-
tens einen Füllmittels in mindestens zwei Teilseg-
menten verschieden. Durch unterschiedliche physi-
kalische Größen des mindestens einen verwendeten
Füllmittels, wie etwa unterschiedliche Materialdich-
ten, unterschiedliche Massen, unterschiedliche Drü-
cke oder andere werden abermals weitere Kombinati-
onsmöglichkeiten für eine flexible Lagerung geschaf-
fen.

[0015] Eine weitere erfindungsgemäße Ausführung
sieht vor, dass das Auflageelement an die Größe
des Patienten anpassbar ist. Dadurch wird zusätz-
lich den unterschiedlichen Körperformen von unter-
schiedlichen Patienten Rechnung getragen.

[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
in den Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele
näher beschrieben und erläutert.

[0017] Es zeigen:

[0018] Fig. 1 ein erfindungsgemäße Auflageele-
ment,

[0019] Fig. 2 eine erfindungsgemäße Patientenlage-
rungsvorrichtung und

[0020] Fig. 3 einen Patienten auf einer erfindungs-
gemäßen Patientenlagerungsvorrichtung.

[0021] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Auflage-
element 1, das eine formgebende Hülle 2 und ein
Füllmittel 9, das sich im Inneren der Hülle 2 befin-
det, aufweist. Das Auflageelement 1 ist in vier Teil-
segmente 3 unterteilt, die über Druckübersetzer im
Verbund angeordnet sind.

[0022] Durch die Unterteilung des Auflageelements
1 in Teilsegmente 3 wird erreicht, dass sich das im
Auflageelement 1 befindliche Füllmittel 9 nicht bevor-
zugt an einem bestimmten Ort anlagert, durch die
verbundene Anordnung über einen Druckübersetzer,
dass ein Ausgleich des Füllmittels 9 in den Teilseg-
menten 3 bei einseitigen Druckbelastungen möglich
ist. Durch eine geeignete Anordnung der Teilsegmen-
te 3 kann auch eine Auslegung des Auflageelements
1 für die Aufnahme bestimmter Körperteile erreicht
werden.

[0023] Die dargestellte Ausführung des Auflageele-
ment 1 weist zudem eine Aussparung für eine Kopfla-
gerungshilfe 7 auf, sodass für den zu lagernden Pa-
tienten 5 ein hohes Maß an Komfort gegeben ist.

[0024] Fig. 2 zeigt eine erfindungsgemäße Patien-
tenlagerungsvorrichtung, die aus einem Auflageele-
ment 1, sowie einer Unterlage 4 besteht. Außerdem
ist eine Kopflagerungshilfe 7 auf der Unterlage 4, so-
wie eine Brustspule 8 für eine Brustuntersuchung in
einem Magnetresonanzgerät 6 angebracht.

[0025] Das Auflageelement 1 passt sich an sonsti-
ge, auf oder an der Unterlage angebrachte Gegen-
stände, wie etwa Kabel, Stecker oder andere an, da
sich das in der Hülle 2 des Auflageelements 1 befind-
liche Füllmittel 9 dem Druck, der bei dem eigentlichen
Aufliegen auf dem Auflageelement zustande kommt,
nachgeben kann, sei es durch die Beweglichkeit des
Materials des Füllmittels 9, also z.B. durch die Be-
weglichkeit von Polystyrolkugeln oder auch dadurch,
dass das Auflageelement 1 in Teilsegmente 3 unter-
teilt ist, die über Druckübersetzer im Verbund ange-
ordnet sind.

[0026] Fig. 3 einen Patienten 5 auf einer erfindungs-
gemäßen Patientenlagerungsvorrichtung, bestehend
aus einem Auflageelement 1 und einer Unterlage 4.

[0027] Bei der eigentlichen Untersuchung des Pa-
tienten 5, kann die gesamte Patientenlagerungsvor-
richtung in das Magnetresonanzgerät 6 verschoben
werden.

[0028] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die
offenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Va-
riationen können vom Fachmann hieraus abgeleitet
werden, ohne den Schutzumfang der Erfindung zu
verlassen.

[0029] Zusammenfassend betrifft die Erfindung ein
Auflageelement zur Positionierung und/oder Fixie-
rung eines Patienten auf einer Unterlage. Das Auf-
lageelement weist eine formgebende Hülle und zu-
mindest ein in der Hülle enthaltenes Füllmittel für ei-
ne gewünschte Positionierung des Patienten auf. Die
Hülle und das zumindest eine Füllmittel bestehen aus
einem für Aufnahmen mit einem Magnetresonanzge-
rät kompatiblen Material und das zumindest eine Füll-
mittel umfasst ein an die Unterlage anpassbares Ma-
terial. In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Auflageelement mindestens zwei Teilsegmente
auf, die über Druckübersetzer im Verbund angeord-
net sind.

Patentansprüche

1.   Auflageelement (1) zur Positionierung und/oder
Fixierung eines Patienten (5) auf einer Unterlage (4),
wobei das Auflageelement (1) aus einer formgeben-
den Hülle (2) und zumindest einem in der Hülle (2)
enthaltenen Füllmittel (9) für eine gewünschte Posi-
tionierung des Patienten (5) gebildet wird, wobei die
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Hülle (2) und das zumindest eine Füllmittel (9) aus
einem für Aufnahmen mit einem Magnetresonanzge-
rät (6) kompatiblen Material bestehen und wobei das
zumindest eine Füllmittel (9) ein an die Unterlage (4)
anpassbares Material umfasst.

2.   Auflageelement (1) nach Anspruch 1, wobei das
zumindest eine Füllmittel (9) Polystyrolkugeln und/
oder Flockenschaum umfasst.

3.   Auflageelement (1) nach einem der Ansprüche
1 oder 2, wobei das Auflageelement (1) für die Posi-
tionierung des Kopfes und/oder der Arme des Patien-
ten (5) vorgesehen ist.

4.   Auflageelement (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, wobei das Auflageelement (1) mindestens zwei
Teilsegmente (3) aufweist.

5.   Auflageelement (1) nach Anspruch 4, wobei die
Teilsegmente (3) unabhängig voneinander oder über
Druckübersetzer im Verbund angeordnet sind.

6.   Auflageelement (1) nach einem der Ansprüche
4 oder 5, wobei die Menge des zumindest einen Füll-
mittels (9) in zumindest zwei Teilsegmenten (3) des
Auflageelements (1) verschieden ist.

7.   Auflageelement (1) nach einem der Ansprüche
4 bis 6, wobei mindestens eine geometrische Größe
der mindestens zwei Teilsegmente (3) verschieden
ist.

8.   Auflageelement (1) nach einem der Ansprüche
4 bis 7, wobei mindestens eine physikalische Größe
des mindestens einen Füllmittels (9) in mindestens
zwei Teilsegmenten (3) verschieden ist.

9.   Auflageelement (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 8, wobei das Auflageelement (1) an die Größe
des Patienten (5) anpassbar ist.

10.     Patientenlagerungsvorrichtung, bestehend
aus einem Auflageelement (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 9 und einer Unterlage (4).

11.     Medizinisches Bildgebungsgerät (6), insbe-
sondere Magnetresonanzgerät, mit einem Auflage-
element (1) zur Positionierung und/oder Fixierung ei-
nes Patienten (5) nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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